
Naturschutz durch Grundwassermanagement
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Der Na turraum Wa ttenmeer ist e in we ltwe it
e inz igartiges Ökosystem. Für die Inse lbevöl-
kerung ist der Tourismus die wichtigste Er-
werbsque lle . Doch je mehr Besucher kom-
men, desto mehr Trinkwasser – das
sich in e iner Süßwasserlinse im
Boden be finde t – muss ge-
wonnen werden. Das kann
a llerdings die Vege ta tion
bedrohen, die vom
Grundwasser abhän-
gig ist. Aus diesem
Grund ha t das Institut
für G eobotanik in e i-
nem interdisz iplinären
Forschungsprojekt e in
nachha ltiges, umwe ltver-
trägliches Grundwassermanagement
erarbe ite t, we lches ökologische und ökono-
mische Interessen mite inander verbinde t.

D ie W issenscha ftler entwicke lten e in neues
F euchteklassen-System zum B io-Monitoring
von Dünen und Dünentä lern. D ieses gibt
a ls R ichtwert das „kritische Minimum” für

Das neu entwicke lte F euchteklassen-System mit
G e fährdungsgraden der Vege ta tion

Schema der typischen Süßwasserlinse e iner
Wa ttenmeer-Inse l

spez ifische Vege ta tionstypen an: W ird durch
die Entnahme der Grundwasserspiege l in e i-
nem Bere ich unter das kritische Minimum ge-

senkt, müssen die Wasserwerke auf ande-
re , weniger ge fährde te G ebie te aus-

we ichen. Der kritische Grenzbere ich
sollte nur so kurz wie möglich über-

schritten werden.

Mit diesem System wurde zum
Be ispie l von Norderney e ine

F euchteklassen-Karte er-
ste llt, die G e fährdungs-
grade der F euchtvege ta-

tion be inha lte t sowie F lä-
chen für e ine dauernde Beo-

bachtung von Vege ta tion und
Grundwasserpege l bestimmt. D ie

Wasserwirtscha ft ha t hiermit e in Instrument an
der Hand, das ihr e ine umwe ltverträgliche
Trinkwassergewinnung ermöglicht. D ieses pra-
xisnahe Projekt trug dazu be i, dass e in Nach-
wuchswissenscha ftler erfolgre ich e in Gutach-
terbüro im Bere ich Umwe lt- und Na turschutz-
Management gründe te .
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Grundwasser-Management !
Bio-Monitoring & Feuchteklassen-System

- Trockener Sommer
- Feuchtes Dünental
- Hohe GW-Förderung


